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Besprechungen 205
eilige Verfasser: Dieser Band enthält das Lehen LA ers VOT dem

Abfall, dıe Geschichte seines Auftretens SCS dıe Kirche und endlich
den Abfall Luthers.- Luther wird fast durchwegs miıt den eigenen\Worten dargestellt und wıderlegt. Es.mag manchem Leser sStiar CI-
Sscheıinen; was der heıiliıge Lorenz der Verbindung uthers mit
dem Salan schreıbt, aber die Beweılsführung ist SO zwıingend, daß
Ha sıch dıesen Beweisgründen nıcht entzıehen kann, weıl ja Lutherimmerfort Selbstzeuge 1st Gegen Schluß des Werkes erhebt-:sich der
Heılıge ZUu Verteidigung des Papsttums und der . römischen viırche
miıt der Sanzen Wärme und Sicherheit eiINes katholischen Heiligen.Im Interesse der Kirchengeschichte mussen WITr tief he
dA1ESES Werk nicht zur echten Zeıt erscheinen konnte.

dauern, daß
Dafür aber mussen WITr den Herausgebern Von erzen danken

Lrr dıe muhevolle, aber verdienstreiche Arbeıt. Daß die Arbeıt muhe-
Vo ist, kann sıch jeder selbst uüberzeugen, er es versucht, dıe
Schrift des heiligen Lorenz entzıffern; eın FHaksımıiıle 368 bhıetet
ıhm Gelegenheit. Dazu kam die schwierige Arbeit, diıe Zitate nachzu-
prüfen. Wır _könheq den Herausgebern 1UT uUNnsSeTe€e Anerkennung aUS-sprechen. Keine ernst ZU nehmende Lutherdarstellung wırd Vo 1111}
C  AT 4al d1ıesem Werk vorübergehen können. Diese ÜberzeuHS erfulltedıie Herausgeber un gab ihnen dıe kraft ZU1 NVerk

iıcht _ANUTr dıe Herausgeber verdienen die vollste Anerkennun3,Ssondern auch dıe Druckerei, deren rheıt Al Keinheit der Ausfüh-n nıcht eiıcht übertroffen wird.
In‘nsbruék. C onstantius CGaps Provinfiäl.

De Sacramentis. V.ol Üe „sacramentis 1n genere. De baptismo
et confirmatione. Auectore Sechembri Ord S Aug Fatı-
rını 1929,; Mariett1. R

Dıe dogmatische Lehre V-O en heiligen Sakramenten wird kurzbegründet und wıedergegeben. -Alles, W  p  -  45 VOIN der akramentenlehreur den Seelsorger wissenswert ist, findet sıch hıer- auf Cn  e RKRaume.Die Sprache ıst klar und leicht verständlich Die Übersicht und Eın-
te'ilung dürfte 1m Druck DesSser hervortreten.

Acken SC
Summa theoldgiae nioralis “ad mentem T’homae et ad HNO -

INnNam JUrI1S NOVI, quUam iın uSum scolarum edıdıt Ben Henr.Merkelbach Pr 1n coll Ang de rbe professore. De
C1plis. 80 (756) Paris 1931, Desclee. FrT. franz. HUE prın-

Wie schon die Ordenszugehörigkeit des Verfassers verrät, atmetdas Werk O  anz den Geist des heıligen J1'homas, der auch häufigWorte ommt. Methodisch bedeutet das uch eine entschiıiedene Ruck-kehr SN E scholastischen Form mıt sauberer Begriffsbestimmung, schar-ter Formulierung der Grundsätze in Thesen und strenger Bewels-führung. Das ’ Hauptgewicht hegt uf der Darlegung der allgemeinenLehre: die praktischen Anwendungen reten dagegen stark zuruck. ESwill mehr als einen Sündenkatalog bhıeten. In der Kinteilung des Stof-fes wird dıe wıssenschaftliche Kinteilung nach Tugenden der mehr fürden Beichtstuhl zugeschnıttenen nach ‘Geboten vorgezogen. Die un:natürliche 1rennung zwıschen Dogmatik und Moral soll überbrückterden. In dieser W eıse behandelt der vorliegende Band zunachst dietheol. NOT. sgen mıiıt den TITraktaten de iine, de actıbus, de lege, de pec-catıs, de conscientia, de vir't'util_)us‚ überall_ zunachst dıe psychologische


